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Heinrich Badura INN und Wıidersinn der Ar- WwWI1e Arbeitslosigkeit, Mensch und technischer
heıt. Zum Phänomen der Arbeitswertinflation In Fortschritt, Militarısierung der Arbeıt AaNnSCSAM-

SCIL Gerade ın diesen Themen wird interessantesder Auseinandersetzung zwischen christlichem
Personalismus UN entwickeltem Sozialısmus. Gr. Materıal vorgelegt. Wiederum schließt ann der

559 Wıen, Köln, (GJraz 1985, Böhlau Ln zweıte Hauptteil mıiıt Überlegungen AA Möglich-
keit eiınes Dialogs.

Das ema Arbeit ist besonders ın der marxi1ıstı- Badura, der den Sozialismus AUus eigenem Erle-
schen Literatur ıne SallZ zentrale rage der An- ben kennt, übt ihm scharfe Kritik Er ordert
thropologie. Allerdings verbindet sich dieses The aufgrund eines personalistischen Menschenbildes

dort sehr STar. mıt Aspekten ideologischer die Überwindung der materılalistisch-Okonomıu-
SO sah sich uch die christliche Sozialethik schen Sicht des Menschen 1mM Sozialismus. 1el-

leicht ware 1mM Sınne einer wissenschaftlichense1t langem eiıner Auseinandersetzung mıt die-
SeIMN marxistischen Denkbemühungen herausge- Auseinandersetzung manchmal wünschenswert
fordert Badura TI mıt seinem umfangreichen SCWESCIL, die eigene Posıtion och etwas kriti-
Werk iın das Gespräch diese rage eın E1ın scher hinterfragen, ihr dadurch uch mehr
besonderer Wert der Studie liegt darın, daß in philosophisches Gewicht geben. Insgesamt
diesem Dialog eın umfangreiches Mal sozlalisti- bringt der UftfOr ber einen reichen Beıtrag
scher Literatur heranzlieht, die 1M esten kaum einer wichtigen Thematik. Fın umfangreiches L1-
bekannt ist. Es handelt sich bel diesen Vertretern teraturverzeichnıs welıst dem interessierten Leser
AUS sozlalistischen Ländern meıst die Inhaber weıtere Wege, in dieses Thema einzudringen.
philosophischer Lehrstühle, die ihre Posıtion der Rotter SIl Innsbruck
Partei verdanken un 1m Sinne der Parteı
denken scheinen. uch WEeNl die spekulative
Qualität solcher Autoren oft enttäuschend 1st,
haben sS1e doch ın den sozlalistischen Ländern
offenbar einen bedeutenden Einfluß. Reinhard Löw Gentechnologıe und Verant-

Badura Seiz sich mıiıt dem sozialistischen wortung Biologie und Moral, Bertelsmann-Ver-
Schritfttum AUS$s der Sicht eines christlichen Perso- lag, München 1985, 251 Seıten
nalısmus auseinander. Er stutzt sich €e1 VOrwIle-
gend auf Karol Wojtyla, den Jjetzıgen aps Jo- Gentechnologische Forschung mıiıt ihren vielfäl-
hannes Paul II ıgen Anwendungsmöglichkeiten gehört eute

In einem ersten 'eil stellt Badura einıge grund- den interessantesten und zukuniftsträchtigsten
sätzliche Aspekte der christlichen Anthropologie Zweıgen der Naturwissenschaflt. S1ie hat zugleich
dem jeweıiligen Verständnis sozialistischer Phıi- ıne Fülle ethischer Probleme generilert un CI -

losophie gegenüber. Er betont dabei besonders heblichen Juristischen wıe politischen Regelungs-
das Personseın, die Freiheit und die Transzendenz bedartf geschaffen. Horrorvisionen tun sich auf
des Menschen. In ausführlichen Überlegungen angesichts dessen, Was Tag für Tag ber CcE

ber die Möglichkeit eines Dıialogs wird diese Fortschritte 1M Experimentieren mıt umanem-
Gegenüberstellung der Posıtionen ausgewertel. bryonen un menschlichem Erbgut in den azet-

ten lesen ist)Der umfangreichere zweıte Teil bemüht sich
Des Themas haben sich uch 1n Buchveröfftfent-ann ıne Phänomenologie der Arbeıt In

einer ahnliıchen Gegenüberstellung Ww1e vorher lıchungen bereits verschiedentlich Zeitkritiker,
untersucht der UTtfOr die Arbeit unter zahlreichen Literaten un Journalisten, die »betroffenen«
spekten und WAar als Selbsterleben des Men- Wissenschafitler N1IC: VEISCSSCHIH, AaNSCHOM-
schen, als orrela des politischen 5Systems, der INnenNn, wobe!l die Stellungnahmen Z Problem,

insbesondere Was normativ-handlungspraktischeals Entfremdung. eıters werden Phänomene


